
In der Gemeinde Sankt Jo-
hann auf der Schwäbischen
Alb kommt der zwölfjährige
Paul nicht darüber hinweg,
dass sein Vater vor einem
Jahr spurlos verschwunden
ist. Der fantasievolle Histori-
ker hatte sich intensiv mit
der Sage um den Ursulen-
berg befasst und Hinweise
gefunden, dass es die Höhle
mit den Überresten eines
frühchristlichen Klosters tat-
sächlich gibt. Doch der Bür-
germeister und die anderen
Einwohner halten das für ei-
ne verrückte Idee. Paul und
Freund Max beschließen,
selbst zum Ursulenberg auf-
zubrechen, um allen zu be-
weisen, dass Pauls Vater
recht hatte.

Regisseur Andre Hörmann
inszeniert den Abenteuertrip
als Kombination aus Span-
nung und Humor. Vor allem
der unkomplizierte Max lo-

ckert die Stimmung mit
witzigen Sprüchen auf, wo-
bei er häufig aus populären
Fantasy-Filmen wie „Star
Wars“ oder „Der Herr der
Ringe“ zitiert.

Auf der Wanderung und
bei der Erkundung der
Höhle machen sich einige
Längen bemerkbar, die an
der Vorhersehbarkeit man-
cher Stationen liegen. Und
auch bei der Inszenierung
schleichen sich unnötige
Fehler ein, wenn sich Max
etwa bei der Flucht aus ei-
nem Kiosk am Fuß verletzt,
in der nächsten Szene aber
kräftig in die Pedale tritt.
Oder wenn ein Polizist an
einem verschütteten Höh-
leneingang behauptet, dass
eine Bergung unmöglich
sei, während die professio-
nellen Bergretter kein Wort
sagen dürfen.

(kna)

Der Film „Nachtwald“ bietet Spannung

Paul auf weiter Reise

Gesehen

Die Woche

Wann? Samstag, 10
beziehungsweise 12 Uhr

Wo? Cinema Dülmen
Was? Kinderfilme während

des Dülmener Winters

Zum Dülmener Winter spielt
das Cinema Dülmen am
zweiten, dritten und vierten
Adventssamstag jeweils um
10 Uhr und um 12 Uhr aus-

gesuchte Kinderfilme zum
vergünstigten Preis.  Die
Filme Ein Weihnachtsfest
für Teddy, Mama Muh und
die große weite Welt,
Strange World und die Le-
gende der Weihnachtshexe
kosten dann jeweils 4,50
Euro. Ein kleines Softge-
tränk und kleines Popcorn
gibt es für je 1,70 Euro.

Annette-Gymnasium bietet Infoabend

DÜLMEN. Das Annette-Gym-
nasium lädt Eltern und Er-
ziehungsberechtigte der
Grundschüler der Jahr-
gangsstufe vier zum Info-
abend am Montag, 12. De-
zember, ein. Der Abend be-
ginnt um 19 Uhr im Forum.
Die Schule informiert nach
eigenen Angaben über die
ersten beiden Jahre in der
Erprobungsstufe und über
die besonderen pädagogi-

schen Konzepte, so über
die individuelle Förderung,
die digitale Bildung und
das freiwillige flexible
Nachmittagsangebot am
Gymnasium.

Im Anschluss haben die
Eltern die Gelegenheit, mit
Schülern, Eltern, Lehrern
und der Schulleitung ins
Gespräch zu kommen und
sich individuell beraten zu
lassen.

Geschult im Umgang mit Senioren
DÜLMEN. Seit August haben
sich sechs Jugendliche im
Kurs „Jugendliche Senioren-
begleiter nach dem Dülme-
ner Modell“ in der Familien-
bildungsstätte fortgebildet.
In 40 Stunden Theorie lern-
ten die Jugendlichen die Er-
lebniswelt älterer und hilfs-
bedürftiger Menschen ken-
nen. Es ging unter anderem
um Altwerden und Altsein
in unserer Gesellschaft, Er-
krankungen und Einschrän-
kungen im Alter und Hilfe
und Unterstützungsmöglich-
keiten wie den Umgang mit
dem Rollstuhl und Essen an-

reichen. Auch Kommuni-
kation mit dementen Men-
schen, Trennung und Ab-
schied, Ernährung und
Hauswirtschaft waren The-
men. In 20 Stunden Prakti-
kum wurde das Gelernte
dann in verschiedenen Se-
nioreneinrichtungen ange-
wendet und vertieft. Am
Dienstag haben die Ju-
gendlichen ihre Zertifikate
überreicht bekommen.
Neue Kurse sind für das
Jahr 2023 in Planung. Inte-
ressierte können sich gerne
vorab in der Familienbil-
dungsstätte melden.

Die „Jugendlichen Seniorenbegleiter“ erhielten Zertifikate. DZ-Foto: privat
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Patrick Hülsheger
Marktstraße 25
Tel. 02594/956-56 Email: patrick.huelsheger@dzonline.de

DÜLMEN. Die Teilnahme am
Young-People-Cup hat bei
den „Jungschützen und Da-
menkompanie Schützenver-
ein Pluggendorf“ Tradition.
Schon seit über zehn Jahren
stehen sie beim Turnier auf
dem Eis - und auch in die-
sem Jahr will das Team wie-
der antreten.

„Wir sind sozusagen
die Nachrücker. Eine
Generation vor uns
hat schon am Turnier
teilgenommen“
Julia Thiemann

Dann werden Julia Thie-
mann, Oliver König, Rabea
König, Milena Sträter, Julia
Sträter und Mirko Laufen-
berg um die Ehre des Schüt-
zenvereins spielen. Unter-
stützung werden sie genug
haben, denn reichlich Fans
werden sie vom Rand aus
anfeuern. Insgesamt waren
die vergangenen Jahre im-
mer rund 20 bis 25 Vereins-
mitglieder beim Young-Peo-
ple-Cup. Die Gruppen sind
jedoch auf sechs Personen
begrenzt. Der Rest lässt sich
den Spaß aber nicht nehmen
und schaut zumindest beim
Spiel zu.

Das Ziel des Teams? Ge-
winnen! „Da hängt ja quasi
der ganze Verein dran. Wir
haben Lust, dass der ganze
Schützenverein sagen kann:
‚Schaut mal unsere Jungen
haben gewonnen‘“, sagt
Thiemann. Und der Druck ist

groß, denn schon mehrmals
haben die „Jungschützen
und Damenkompanie
Schützenverein Pluggen-
dorf“ den Sieg mit nach
Hause gebracht. Und auch
den zweiten und dritten
Platz belegten sie bereits.
„Wir sind sozusagen die

Nachrücker. Eine Generation
vor uns hat schon teilge-
nommen, die sind jetzt um
die 28 und teilweise Offiziere
im Verein“, berichtet Julia
Thiemann. Sie selbst nimmt
seit circa zwei Jahren am
Turnier teil. Vorher traten
nur die Jungschützen an.

Hinter ihrer hohen Sieges-
quote würde übrigens keine
bestimmte Taktik stecken.
Vielleicht ist es die Erfah-
rung, Oliver König zum Bei-
spiel macht seit 2013 mit.

„Das Turnier ist eine schö-
ne Gelegenheit, uns im Win-
ter noch einmal zu treffen.
Da ist das Schützenfest ja
schon wieder ein halbes
Jahr her“, sagt Oliver König.

Wir haben Lust, dass
der ganze Schützen-
verein sagen kann:
‚Schaut mal unsere
Jungen haben ge-
wonnen‘“
Julia Thiemann

Ihm und Julia Thiemann
bedeutet der Schützenverein
viel. „Wir sind beide kom-
plett damit groß geworden.
Unsere Eltern sind im Ver-
ein“, sagt Julia Thiemann.
König ergänzt: „Bevor wir

laufen konnten, waren wir
dabei und seitdem wir den-
ken konnten, war klar, dass
wir auch später in den Ver-
ein eintreten werden.“ In
diesem Jahr erfüllte er sich
einen lang ersehnten Traum
und schoss den Vogel ab. Ju-
lia Thiemann hatte bereits
die Ehre, während der ge-
samten Coronazeit Jung-
schützenkönigin zu sein.

Verkleiden wird sich das
Team beim Young-People-
Cup übrigens nicht. Erken-
nen kann man sie an ihren
schwarzen Pullovern mit
dem Schützenwappen drauf
- falls ihre Jacken den nicht
überdecken sollten.
n Der Young-People-Cup

findet am heutigen Freitag
von 17.30 Uhr bis 22 Uhr
statt.

Der Schützenverein Pluggendorf nimmt am Young-People-Cup teil

Weg von der Vogelstange - ab aufs Eis
Von Tatjana Thüner

Die „Jungschützen und Damenkompanie Schützenverein Pluggendorf“ haben schon Vorfreude. DZ-Foto: privat

DÜLMEN.  Während ihres du-
alen Studiums bei der Stadt
haben Simon Kramer und
Emilia Pöpping schon einige
Abteilungen durchlaufen:
Ob Personalabteilung, Fi-
nanzbuchhaltung, Jobcenter
oder Bauaufsicht. Die zwei
müssen also ganz schön auf
Zack sein, um sich in den
verschiedenen Bereichen
einzufinden.

„In der Bauaufsicht
konnte ich Rechts-
vorschriften auf ei-
nen konkreten Fall
vor Ort anwenden“
Simon Kramer

Der 23-Jährige und die
22-Jährige absolvieren den
Bachelor of Laws und beide
befinden sich mittlerweile
bereits im dritten Jahr ihres
dualen Studiums. Um gut
für die vielen Bereiche vor-
bereitet zu sein, kriegen sie
Input an der Hochschule für
Politik und öffentliche Ver-
waltung in Münster. Der
Schwerpunkt ihres Studi-
ums liegt auf Recht. Um nur
einige Lerninhalte anzufüh-
ren: Ordnungs-, Kommunal,-
Staats- oder Europarecht.
Aber auch Wirtschaftswis-
senschaften und Psychologie
werden an der Hochschule
behandelt. Während des Stu-
diums gibt es auch die Mög-
lichkeit, Wahlpflichtmodule
anhand der persönlichen
Neigungen zu wählen.

Jeder Studienabschnitt
schließt mit Prüfungen in
den Modulen ab. „Das kön-
nen Klausuren, mündliche
Prüfungen oder Facharbei-
ten sein - in den meisten Fäl-
len sind es aber Klausuren“,
erläutert Simon Kramer. Die
Prüfungen werden meist in-
nerhalb von rund zwei Wo-
chen absolviert. „Das ist viel

auf einmal, es ist manchmal
schwierig, alles unter eine
Hut zu bekommen“, so Emi-
lia Pöpping. Theorie und
Praxis halten sich in den drei
Jahren ungefähr die Waage.
Mehrere Monate am Stück
sind die dualen Studenten
entweder an der Uni oder im
Büro. Außerdem gehört
auch ein sechs- bis sieben-
wöchiges Projekt zum dua-
len Studium. „Lernbereit-
schaft“, ist deshalb auch eine
Eigenschaft, die die 22-Jähri-
ge als Voraussetzung für das
duale Studium anführt.

Aber zurück zur Praxis: Si-
mon Kramer und Emilia
Pöpping haben beide einen
ganz klaren Favoriten, was
die Abteilungen angeht. Die
Gescheranerin fühlte sich
bei der Arbeit im Jobcenter
besonders wohl. „Hier hat

mir der Kontakt mit den
Menschen besonders gefal-
len“, sagt sie. In Beratungsge-
sprächen konnte sie ganz
nah am Menschen sein. Aber
auch die Prüfung von Anträ-
gen fiel in ihren Aufgaben-
bereich.

„Bei der Arbeit im
Jobcenter hat mir
der Kontakt mit den
Menschen besonders
gefallen“
Emilia Pöpping

Bei der Bearbeitung von
Anträgen musste sie schau-
en, ob der Anspruch auf
Leistungen des Jobcenters
gegeben ist. Simon Kramer
hingegen schätzte die Viel-
seitigkeit in der Bauaufsicht

besonders. „Hier konnte ich
Rechtsvorschriften auf einen
konkreten Fall vor Ort an-
wenden“, berichtet der duale
Student. Um das Baurecht zu
prüfen, durfte der Dülmener
auch viel im Außendienst
arbeiten und sich die Bau-
stellen vor Ort ansehen.
Dann gilt es den Zustand vor
Ort mit den Rechtsvorschrif-
ten abzugleichen und gege-
benenfalls Maßnahmen zu
treffen.

Das kann sein, die Bauge-
nehmigung nachträglich an-
zufordern, die Nutzung von
bestimmten Dingen zu un-
tersagen oder wenn etwas
rechtlich überhaupt nicht
genehmigt werden kann, so-
gar den Abriss anzuordnen.
„Man sollte Spaß daran ha-
ben, Dinge genau zu analy-
sieren und Lösungen zu fin-

den, wenn man das duale
Studium machen möchte“,
sagt Simon Kramer.

Langsam gehen die dualen
Studenten auf die Zielgerade
zu. Im Frühjahr werden sie
mit ihrer Bachelorarbeit
starten. Und wenn die durch
ist? „Wir haben hier eine gu-
te Perspektive, übernommen
zu werden“, berichtet der
Dülmener.

Simon Kramer und Emilia Pöpping absolvieren derzeit den Bachelor of Laws bei der Stadt Dülmen

Das Recht ist ihr Steckenpferd
Von Tatjana Thüner

Simon Kramer und Emilia Pöpping absolvieren derzeit den Bachelor of Laws bei der Stadt Dülmen. DZ-Foto: Thüner

u Voraussetzung: Abi-
tur, uneingeschränkte
Fachhochschulreife oder
andere gleichwertige
Qualifikation
u Dauer: drei Jahre
u Vergütung (brutto):
1405,68 Euro

Das duale Studium

Dülmen/Coesfeld. Interes-
sierte können am 15. De-
zember um 16 Uhr mehr
über den Lehrerberuf erfah-
ren. Wolfgang Hoerning vom
Landesprüfungsamt für
Lehrämter an Schulen in
NRW gibt gemeinsam mit
dem Berufsinformationszen-
trum und der Agentur für
Arbeit einen Einblick in den
Beruf. Wolfgang Hoerning
klärt in der Veranstaltung
über die unterschiedlichen
Zugangswege in den Beruf
an den einzelnen Schulfor-
men und geeignete Fächer-
kombinationen auf, schreibt
die Agentur für Arbeit in ih-
rer Pressemitteilung. Ange-
sprochen seien insbesondere
Menschen mit Studienab-
schlüssen des MINT-Bereichs
(Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Tech-
nik) und entsprechend Stu-
dierende, die sich die Arbeit
als Pädagoge/Pädagogin in
der Schule vorstellen kön-
nen. Die Veranstaltung in-
formiert über die Möglich-
keit eines Seiteneinstiegs in
NRW. Interessierte können
vor Ort im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) an der
Holtwicker Straße 1 teilneh-
men oder via Skype. In bei-
den Fällen ist eine Anmel-
dung per E-Mail an Coesfeld.
BiZ@arbeitsagentur.de er-
forderlich. Hier sollte ange-
geben werden, ob die Teil-
nahme vor Ort oder per Sky-
pe erfolgt. Ein Zugangslink
für die digitale Teilnahme
wird dann zugesandt.

Mehr über
den Beruf
Lehrer
erfahren


